
DIY LENTOS Atelier
Das Homeatelier zum Selbermachen Für alle, die gerade zu 

Hause sind oder zum Spielen 

eingeladen werden!

CADAVRE EXQUIS
Der köstliche Leichnam
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Wir hatten jedenfalls großen Spaß damit und 

konnten fast nicht mehr aufhören. Um so mehr 

freuen wir uns auf eure Fotos. { {

Mit dem Zufall spielen!
Die Künstlergruppe der Surrealisten liebte es, den Zufall einzuladen um Kunst zu machen. Der Zufall kommt wenn man träumt oder spielt. 

In einer der Künstlerwohnungen in der Pariser Rue du Château erfanden die Künstler ein Spiel um gemeinsam zufällig zu schreiben und zu zeichnen. Sie nannten es nach einem Satz der dabei herauskam: „Le cadavre-exquis-boira-le-vin-nouveau“ (frz. = „Der köstliche-Leichnam-wird-den-neuen-Wein-trinken“).

Dieses Bild von Wolfgang Paalen, 

eines Wiener Malers der Mitglied 
der Gruppe der Surrealisten in 

Paris war, könnt ihr ab Juni wieder 

im LENTOS Museum sehen. 

Zufallstexte:

Sätze: 
Jeweils ein Wort eines Satzes 
schreiben, umklappen weiter-
geben, Satz vorlesen. Die 
Spielleitung gibt eine fixe 
Reihenfolge vor: z.B. „Wer?“ 
––> „und Wer?“––> „tun“––>  
„wie“––> „wo“ 
Geschichten: 
Zwei Sätze schreiben ––> einen 
umklappen ––> weitergeben ––> 
nächsten zwei Sätze schreiben 
––> nach einer Runde erstaunt 
vorlesen.  

Oder: 
Eine Frage schreiben (z.B. 
Wann gibt es wieder Kinder-
ateliers?) ––> umklappen ––> 
weitergeben ––> die Antwort auf 
die eigene Frage auf das neue 
Blatt schreiben ––> vorlesen ––>
Erkenntnisse diskutieren.

Tipp
Übt Euch selbst als 

surrealistische Gemein-

schaft und erfindet Spiele! 

Hier eines der Familie 

Oplatka/Pritchard-Smith/

Siuka/Jaensch: Ein neues 

Tier wurden aus drei 

Tieren zusammengesetzt, 

alle tragen den gleichen 

Anfangsbuchstaben. Die 

Zeichnungen wurden zum 

Erraten der Tiere an alle 

Familienmitglieder 

geschickt. Wir freuen uns 

auf Eure Ideen! 

Zu Hause:

Ihr braucht:

Zumindest vier Leute, die mitspielen.

Für jede Person ein Blatt Papier 

(A5, A4 oder größer) und jeweils 

einen Stift (Filzstift, Buntstift).

Die Mitspielenden sitzen am Boden im 

Kreis oder um den Tisch. Jede/jeder 

hat einen Stift und ein Blatt Papier vor 

sich liegen.

Die/der SpielleiterIn erklärt die Regeln, 

wenn diese nicht vertraut sind und gibt 

das Kommando „los!“

Jede Mitspielerin/jeder Mitspieler 

zeichnet auf Kommando einen Hut mit 

Kopf und Hals. Wenn alle fertig sind, 

wird der Kopf nach hinten gefaltet. 

Allerdings so, dass noch der untere 

Ansatz des Halses sichtbar ist.

Auf Kommando (jetzt!) wird das 

Blatt gegen den Uhrzeigersinn an den 

nächsten Sitznachbarn/die nächste

Sitznachbarin weiter gegeben. 
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Wolfgang Paalen, Ohne Titel (Figuren), 1936 

LENTOS Kunstmuseum Linz

Einladung zum gemeinsamen 

surrealen Spiel
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Auf Kommando beginnt jeder/jede beim 

Halsansatz zu zeichnen: den Ober-

körper, Arme und Hände. Der Ansatz 

für den Bauch wird freigelassen, gefaltet 

und auf Kommando weiter gegeben.

Die nächste Zeichenrunde: Bauch, 

Ansatz für die Beine.

Die letzte Runde sind Beine und Füße. 

Bei einer größeren Spielrunde kann das 

auch nochmals geteilt werden.

Nach der letzten Runde werden 

die Blätter aufgefaltet und freudig 

betrachtet.

Weitere Spielrunden mit „Zufalls-

texten“ spielen, falls alle schon 

schreiben können.

Luna Jaensch, 2020
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